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Telephon Amt VI Nr. 16
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

e.ſie hotheitsfeier des Prinzen Friedrich

Wilhelm von Preußen.
u feierlicher Weiſe wurde am Mittwoch im Neuen
(ais in Potsdam die Vermählung des Prinzenjedrich Wilhelmvon Preußen mit der Prinzeſſin
zthe von Ratibor und Corvey in Gegenwart des
ſſerpagres, der Kronprinzeſſin und der übrigen Prinzen
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes begangen. Der
prinz e an dem Trauakt wegen einer Unpäßlichkeit

ilnehmen.n Rpeggierie war zur Kapelle hergerichtet. Reiche Blumen

Hſanzengruppen, herrliche Teppiche ſchmückten die Räume. Doppel-
der Ehrenkompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß und des

wents der Garde du Corps hatten die Flügeltüren beſetzt. An
Fenſteiſeite war der Altar errichtet und mit großen goldbeſtickten
n belegt. Auf dieſen ſtand das goldene Kreuz, unter dem ſlets

preußiſchen Prinzen getraut wurden, daneben zwei prächtige Altar-
Der Chriſtuskopf, der bei allen kirchlichen Zeremonien des
ollernhauſes den Altar überragt, hatte auch hier wieder ſeinen
gefunden. Weiße Roſen und blühende Myrten lagen auf dem
verſtreut. Zu beiden Seiten ſtanden prächtige Kandelaber in

m dichter Gruppen blühender Pflanzen.

de Königliche Prinzeſſinnenkrone war um
Uhr durch Beamte des Hausſchatzes herbeigebracht worden
wurde von der Kaiſerin der Prinzeſſin aufs Haupt

wobei die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff hilfreiche
leiſtete. Jm Muſchelſaal hatten ſich gegen 5 12 Uhr
Kaiſerpaar, die Kronprinzeſſin, Prinz und
inzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin
zut Wilhelm, Prinz Oskar, Prinzeſſin
toria Luiſe, Prinzeſſin Friedrich Leopold und die
gen Fürſtlichkeiten verſammelt. Ferner waren die Familie
hraut, der Herzog und die Herzogin von
tihor, der Erbprinz von Ratibor ſowie die Prinzen und
heſſnnen von Ratibor anweſend.
Im Apolloſaal erfolgte darauf die Unter zeichnung

Ehepakten und ſodann durch den Miniſter des
niglichen Hauſes Grafen zu Eulenburg die
ndesamtliche Trauung.
Danach begaben ſich das Kaiſerpaar, die höchſten
chaften und die zu den Feierlichkeiten geladenen Gäſte
dem Muſchelſaale und dann nach der Jaſpisgalerie zurück.

er den geladenen Gäſten befand ſich auch der Reichs
jler. Jn der Jaſpisgalerie nahmen ſie auf der Längs-

rechts vom Altar Aufſtellung, während der Herzog und
Herzogin von Ratibor mit ihren Angehörigen auf der

Seite des Altars Platz genommen hatten.

das hohe Brautpaar hatte inzwiſchen ſeinen
durch die Verſammlungsräume und den Muſchelſaal
der Jaſpiskapelle genommen. Am Treſſenzimmer er-
teto es ſein Gefolge. Hinter dem Bräutigam ſchritten

neralmajor von Plüskow und der perſönliche Adjutant
ptmann von Schwartzkoppen. Prinz Friedrich
lhelm krug die Uniform des erſten Garde- Regiments
duß mit dem Bande des Großkreuzes des Roten Adler-
dens und der Kette des Schwarzen Adler-Ordens, die
aut trug weißes Brautgewand, der Schleier wallte
der Krone herab. Seine Majeſtät der Kaiſer

le die Uniform der Leibgarde-Huſaren angelegt, die
iſerin trug blaßblauo Toilette mit gleichfarbigem

te.

Lberhofprediger Dryander und die Geiſt-
fleil empfingen das Brautpaar beim Eintritt in die
le und geleiteten es zum Altar. Die Feier begann
Geſängen des Domchors und der Gemeinde. Oberhof-

ger Dryander vollzog die Trauung und legte
her Anſprache den vom Prinzen Friedrich Wilhelm ge-
ten Spruch aus Pauli, an die Coloſſer 3, Vers 14 „Ueber
aber ziehet an die Liebe, die da iſt das Band der Voll

mwenheit“ zugrunde. Der Geiſtliche las den Spruch
ener Bibel vor, die nach altem Brauch die Dom-
inde dem Brautpaar als Hochzeitsgeſchenk darbringt.
ſeiner Brautrede gedachte Oberhofprediger Dryander

d des verſchiedenen Bekenntniſſes der Brautleute. Das
es Brautpaares klang deutlich durch den Saal. Wäh

der Trauungszeremonie hatte Prinz Friedrich Wil
m zur Rechten ſeiner Braut geſtanden. Als der Ring-
e vollzogen wurde, feuerte die hinter den Kommuns
ellte Batterie des zweiten Gardefeldartillerie-Regi-
dreimal 12 Kanonenſchüſſe. Mit dem vom Domchor

inmten Gluckſchen Chor: Wo du hingehſt, will ich
hingehen,“ ſchloß die Feier.
h der Trauung begab ſich das Kaiſerpaar nach

Nuſchelſaale, wo ihm die Neuvermählten ihren Dank
ahen. Hier fand auch die Gratulations-
ſtatt, an die ſich ſpäter eine Frühſtückstafel

e Bei der Tafel hatte das Brautpaar die
W b. inne, der Bräutigam links neben der Braut.

von dieſer ſaß der Kaiſer und die Kronprinzeſſin,
vom Bräutigam die Kaiſerin und Prinz Eitel Fried-

genüber dem Brautpaare ſaß der Oberſtkämmerer
zu Solms-Baruth, neben dieſem die Herzogin von
r Der Kaiſer hat der Prinzeſſin den Luifen Orden

Jahreszahl 1813/14 verliehen.

Jm Verlaufe des Mahles brachte Seine Majeſtät der
Kaiſer die Geſundheit des Brautpaares aus, indem er
folgenden Trinkſpruch hielt:

Meine liebe Agathe! Du haſt am heutigen Tage Deine
Hand Meinem Vetter gereicht und trittſt damit aus dem
trauten Verwandtenkreiſe Deines Elternhauſes heraus und in
das Unſrige hinüber. Ein vorbildliches Familienleben, ein
Kreis Dich innig liebender Geſchwiſter, an verehrten Eltern
hängend, hat Dich bisher umhegt. Und Du kommſt nun zu uns,
um Dir ſelbſt ein neues Heim und Haus zu gründen. Jch
brauche wohl dem nicht erſt Ausdruck zu geben, daß Meine
Frau und Jch und alle Meine Kinder von ganzem Herzen Dich
hier willkommen heißen und Dich mit offenen Armen freudig
aufnehmen. Das Leben wird ſich Dir nun an der Seite Deines
Gemahls von anderer Seite zeigen; bisher in ſorgenlos froher
Jugend dahingebracht, wird es ſich nun Dir mit ſeinen ernſten
Anforderungen und Pflichten nähern. Für jeden iſt in ſeinem
Streben und Leben ein Beiſpiel angebracht und nötig, nach
dem er ſich richtet. Es iſt heute ſchon in Deiner Traurede der
hohen Frauengeſtalt Erwähnung geſchehen, die in
unſerem Hauſe und Volke einer Heiligen gleich
verehrt wird und die der gute Genius unſeres
Landes war. Jch kann nur nochmals Dir die Königin
Luiſe als Vorbild vorſtellen. Dann wird es Dir ge-
lingen, tatkräftig und ſtets freudigen Sinnes den Pflichten ent-
gegenzutreten, die ſich Dir darbieten. Mögeſt Du Deinem
Manne ein ſonniges Heim bereiten, und wenn er von ſeiner
Arbeit zurückkommt, ihm die krauſen Falten ſeiner Stirn
glätten, die ihm die Pflicht und der Dienſt des Vaterlandes ge-
graben haben. Vor allem aber hoffe Jch, daß Du mit ihm zu
ſammen Dein Haus begründen wirſt auf dem feſten Grunde,
auf dem wir alle ſtehen, der Perſönlichkeit unſeres Herrn und
Heilandes, dem wir alle ergeben ſind. Mit innigſten Glück-
und herzlichſten Segenswünſchen erhebe Jch Mein Glas
undtrinke auf Dein und Deines Mannes Wohl!

Die Muſik ſpielte: Wir winden dir den Jungfernkranz.
Nach der Tafel und der allgemeinen Gratulabion begaben
ſich die Fürſtlichkeiten in die unteren Räume des Palais,
wo die Prinzeſſinnenkrone den Beamten des Hausſchatzes
wieder überliefert wurde, während die Gräfin Pückler im
Muſchelſaale die Verteilung des Strumpfbandes vornahm.
Das junggvermählte Paar reiſte ſodann nach
Schloß Seitenberg ab.

Zur Borromäus-Enzyklika.
Der „Oſſervatore Romano“ hat Mittwoch

abend folgende Note veröffentlicht:
Angeſichts der in Deutſchland auf Grund irrtümlicher Aus-

legungen und wenig genauer Ueberſetzungen der letkzten
Enzyklika des Papſtes zutage getretenen Erregung ſind wir er-
mächtigt, folgendes zu erklären: Der Heilige Vater hat in der
Enzyklika Editae ſaepe Dei, die aus Anlaß des Gedächt
nistages des heiligen Borromäus veröffentlicht wurde und
darauf abzielte, die Jrrtümer der Moderniſten zu
bekämpfen, wie ſich auch augenſcheinlich aus dem Wortlaut er-
gibt, nicht im entfernteſten die Abſicht gehabt, die
Nichtkatholiken in Deutſchland ſowie ihre
Fürſten zu beleidigen. Jn der Enzhyklika be-
finden ſich einzig und allein einige hiſtoriſche Urteile
über die Epoche des heiligen Borromäus, in
denen weder Völker noch Fürſten eines beſtimmten Landes ge
nannt ſind. Jm übrigen iſt zu bemerken, daß es ſich darin um
Katholiken jener Zeit handelt, die ſich gegen die
Lehren und die Autorität des apoſtoliſchen Stuhles auflehnten.

Wie wohlwollend im übrigen die Gefühle des
Papſtes gegen Deutſchland und ſeine Fürſten
ſind, iſt auch in jüngſter Zeit ſehr deutlich zu
tage getreten.

Von den Proteſtkundgebungen gegen die Borro
mäus-Enzyklika liegen uns noch folgende Nachrichten vor: Die
geſamte evangeliſche Geiſtlichkeit Magdeburg s
hat zu einer Proteſtverſammlung gegen die Enzgyklika
des Papftes eingeladen. Ferner hat ſie beſchloſſen, am nächſten
Sonntag auf allen HKanzeln über die Enzyklika zu
predigen.

Jn der Vormittagsſitzung der Lippeſchen Landes-
ſynode am Mittwoch gelangte die Jnterpellation der
päpſtlichen Enzyklika zur Verhandlung. Die Begrün-
dung der Jnterpellation hatte der Synodale Erſter Staatsanwalt
Eredé übernommen. Der Staats miniſter (Stellvertreter)
Geheimer Oberregierungsat Puſtkuchen gab im Namen der
kirchlichen Regierung die Erklärung ab, daß ſie die
Proteſtkundgebung der Synode voll und ganz billige und daß ſie
es bedauert, wenn durch die päpſtliche Kundgebung in das deutſche
Volk erneut der Geiſt der Zwietracht hineingeſtreut würde. Die
Annahme der Proteſtreſolution erfolgte hierauf ein
ſt im m i g.

Jn der Sitzung der Braunſchweigiſchen Landes-
verſammlung wurde einſtimmig eine Reſolution
angenommen, in der erklärt wird, daß der Segnungen,
die Deutſchland und das Braunſchweiger Land durch die Ein
führung der Reformation erfahren haben, die erbeten
lung entſchieden Verwahrung einlege gegen die unerhörte Herab-
würdigung unſerer deutſchen Reformatoren ſowie gegen die den
Frieden der derte ſonen in unſerem Volke ſchwer ſtörende Aus
laffung der römiſchen Kurie. Miniſter Wolff gab namens
der Regierung die Erklärung ab, daß das herzogliche
Staatsminiſterirum den Standpunkt dieſer Entſchließung als be
rechtigt anerkenne und auch ſeinerſeits die Haltung der

römiſchen Kurie tief beklage. Die Regierung werde
aber nach wie vor auch den berechtigten Wünſchen der katholiſchen
Landeseinwohner ſoweit als möglich entgegenkommen; auch das
heiße, das Erbe des proteſtantiſchen Geiſtes pflegen. Sowohl die
Reſolution als auch die Erklärung der Regierung wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

Auch im Auslande werden Proteſte gegen die Enzh-
klika erhoben. So wird aus Bern in der Schweiz gemeldet: Jm
Konſiſtorium erhob ein Mitglied energiſchen Proteſt
gegen die beleidigenden Ausdrücke, deren ſich der
Papſt in ſeiner letzten Enzhklika mit Bezug auf die Refor-
mation und die Reformatoren bedient habe.

Handelsvertrag mit Schweden.
Die Verabſchiedung des neuen ſchwediſchen Zolltarifs

durch den ſchwediſchen Reichstag iſt in nächſter Zeit zu
erwarten. Demnach werden auch bald die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Schweden über einen neuen
Handelsvertrag beginnen. Die deutſche Regierung hofft
den Vertrag ſo frühzeitig zum Abſchluß zu bringen, daß
er im nächſten Winter dem Reichstag vorgelegt werden
kann; der alte Vertrag gilt bekanntlich nur bis Ende
November 1911. Die intereſſierten deutſchen Handel-
treibenden werden daher gut tun, ihre Anträge und
Wünſche in bezug auf die künftige Regelung der deutſch-
ſchwediſchem Handelsbeziehungen recht bald an zuſtändiger
Stelle anzubringen. Da der neue ſchwediſche Tarif in der
Geſtalt, die er bis jetzt durch das Parlament erhalten hat,
ganz erheblich von dem urſprünglichen Tarifentwurf ab-
weicht, ſo iſt zu erwarten, daß die deutſche Regierung den
Tarif, ſobald er Geſetz geworden iſt, in deutſcher Ueber-
ſetzung veröffentlichen wird. Der bisherige Handelsvertrag
gilt erſt ſeit Juni 1906; er follte eigentlich Ende 1910 ab-
laufen, iſt aber vor einiger Zeit um 11 Monate ver-
längert worden. Für den neuen Vertrag wird wahrſchein
lich eine Gülkigkeitsdauer bis Ende 1917, dem Zeitpunkte,
an dem unſere übrigen Zoll- und Handelsverträge ablaufen,
vorgeſehen werden.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm Mittwoch vor-

mittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag des
Chefs des Marinekabinetts, Vizeadmirals von Müller, ent-
gegen.

Seine Majeſtät der Kaiſer trifft am 17. Juni abends
in Hannover ein. Vor dem Schloſſe findet ein
Zapfenſtreich ſämtlicher Hannoverſcher Militärkapellen
ſtatt. Am 18. Juni beſichtigt der Monarch das Königs-
Ulanen Regiment auf der Vahrenwalder Heide. Am Nach-
mittag fährt der Kaiſer mit der von Berlin kommenden
Kaiſerin nach Hamburg weiter, wo er bei dem
Geſandten Grafen Götzen diniert. Am 19. Juni erfolgt
die Beſichtigung des neuen Elbetunnels

Das Beileid des Kaiſers für die ſächſiſche Armee,.
Kaiſer Wilhelm ſandte aus Anlaß des ſchweren Unglücks,
das das Jnfanterieregiment Nr. 177 in Königsbrück be-
troffen hat, nachſtehendes Telegramm an den König
von Sachſen:

Das Unglück, das das 177. Regiment ſo jäh betroffen hat und
dem ſo viel brave Soldaten zum Opfer fielen, hat mich auf das
ſchmerzlichſte bewegt. Sei, bitte, angeſichts dieſes furchtbaren Ver
hängniſſes meiner herzlichſten Teilnahme verſichert. Wilhelm.

König Friedrich Auguſt dankte mit folgendem
Telegramm:

Meinen herzlichſten Dank für Dein ſo wohltuendes Beileid bei dem
ſchweren Unglück, das meine Armee und mich ſo unverhofft getroffen.
Die 3. Kompagnie des 12. Jnfanterie- Regiments Nr. 177 iſt auf dem
Rückmarſch vom Exerzieren vom Blitz getroffen worden. Drei Leute
waren leider gleich tot, vier haben ſchwere Brandwunden erlitten, drei
ganz leichte, vier Leute ſind ſchon als geſund entlaſſen. Das Regiment
und damit meine ganze Armee ſind ſtolz auf Deine Fürſorge. Jn
treuer Freundſchaft Friedrich Auguſt.

Der Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika, von
Schuckmann, der ſeit längerer Zeit in Deutſchland weilt,
ſoll, wie man hört, nicht auf ſeinen bisherigen
Poſten zurückkehren, da ſeine Geſundheit in mehr-
facher Hinſicht zu wünſchem übrig läßt.

Der Schluß des Landtages. Die gemeinſame Schluß
ſitzung der beiden Häuſer des Landtages wird, wie jetzt mit Beſtimmt-
heit verlautet, Donnerstag, den 16. Juni nachmittags oder
ſpäteſtens am 17. vormittags ſtattfinden.

Die Reichsverſicherungskommiſſion ließ am Dienstag den
t 154 betr. die Schweigepflicht über Krankheiten oder
ſonſtige Gebrechen Verſicherter oder ihre Urſachen Geldſtrafe
bis zu 1500 Mk. oder Gefängnis bis zu 3 Monaten) unverändert,
wie in der Regierungsvorlage, Mit Rückſicht auf die Uebertra
gung der Koſten der Verſicherungsämter uſw. auf die Bundes
ſtaaten werden im S 158 auch die Geldſtrafen in ihre Kaſſen ge
leitet ſtatt, wie nach der Vorlage, in die des Verſicherungsträgers.
Jn S 159 wurde die Verjährungsfriſt für Verſtöße gegen
dieſes Geſetz von drei Monaten auf ein Jahr ausgedehnt, ſoweit
Strafandrohungen von mehr als 8300 Mk. in Betracht kommen.
Die Fs 161 bis 164 handeln vom Ortslohn, dem neuen Aus
druck für den „ortsüblichen Tagelohn“. S 161 erhält folgendeFaſſung: „Als Ortslohn gilt ßer ortsübliche Tagesentgelt ge-

wöhnlicher Arbeiter. Das Oberverſicherungsamt ſetzt den Orts
lohn feſt und macht ihn öffentlich bekannt. Vorher werden die



Vorſtände der bekeiligten Verſicherungsanſtalken gehörk; das Ver
ſicherungsamt hat ſich nach Anhörung der Gemeindebehörden und
Krankenkaſſen gutachtlich zu äußern.“ Jn S 162 wird durch An

nahme eines kombinierten ſozialdemokratiſchen Zentrumsantrags
veſtimmt: „Der Ortslohn wird für Verſicherte nach Altersgruppen
von 14 bis 16 Jahren, von 16 bis 21 Jahren und über 21 Jahre,

etrennt nach Geſchlechtern, feſtgeſetzt. Für Kinder unter
4 Jahren gilt der Ortslohn der erſten Altersklaſſe.“ Jm

übrigen bleibt der Abſchnitt über den Ortslohn unverändert.
Der folgende Abſchnitt über den Beſchäftigungsort wird
durch Annahme eines ſozialdemokratiſchen Antrags nur unweſent
lich geändert. Die 88 169 und 170 regeln das Verhältniszur ausländiſchen Gefesgel ung Die konſervative
Fraktion ſchlägt für den S 169 eine Faſſung vor, wonach durch
Vereinbarung des Reichskanzlers mit Zuſtimmung des Bundes
rats „bei entſprechender Gegenleiſtung die Verſicherung von An
gehörigen eines ausländiſchen Staates abweichend von den Vor
ſchriften dieſes Geſetzes geregelt und die Durchführung der Für-
ſorge des einen Staates in dem Gebiete des anderen erleichtert
werden kann.“ Der Antrag wurde angenommen mit der Maß-
gabe, daß die Beitragspflicht der Unternehmer nicht beſeitigt oder
ermäßigt wird. Der Regierungsentwurf beſtimmt in S 171,
daß die Beſchäftigung eines Ehegatten durch den
anderen keine Verſicherungspflicht begründet. Ein Antrag der
Sozialdemokraten, der dieſe Frage bejaht, wird abgelehnt, da-
gegen wird dem Paragraphen hinzugefügt: „Andere Verwandt-
ſchaftsgrade zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind für die
Verſicherungspflicht ohne Belang.“ Mit S 176 iſt das erſte Buch,
das die gemeinſamen Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung
enthält, erledigt. Das zweite Buch behandelt die Kranken-
verſicherung. Die Kommiſſion begann am Dienstag die
Beratung des S 177 über die Verſicherungspflicht, kam aber noch
vicht zu einer Abſtimmung.

Die Reicheverſicherungskommiſſion des Reichstags erhöhte
heute die Einkommensgrenze für die Verſicherungs
pflicht von 2000 auf 2500 Mk.

Die Strafprozeßkommiſſion beſchloß am Dienstag auf An
trag Groeber (Ztr.) einen S 127a, wonach der in Unterſuchungs-
haft befindliche Beſchuldigte in bezug auf die zur Unterſuchung
ſtehende Tat nur durch den Richter vernommen werden darf.
Nach S 128 kann, wenn die Vorausſetzungen eines Haftbefehls
vorliegen, bei Gefahr im Verzuge die Staatsanwaltſchaft ſowie
jeder Beamte des Polizei- und Sicherheitsdienſtes den Verdäch-
tigen vorläufig feſtnehmen. Wer auf friſcher Tat betroffen oder
verfolgt wird, kann von jedermann vorläufig feſtgenommen wer-
den, wenn er der Flucht verdächtig iſt oder ſeine Perſon nicht als
bald feſtgeſtellt werden kann. Dieſer Paragraph ſowie die fol
genden bis einſchließlich 132 werden unter Ablehnung von An
trägen Groeber unverändert angenommen. Auch im übrigen
wird der achte Abſchnitt über die Vernehmung, Verhaftung und
Vorführung in den Reſtbeſtimmungen nur unweſentlich geändert.
Mit S 137 beginnt der neunte Abſchnitt über die Verteidigung.
Jn S 137 wird durch Annahme eines Antrages Groeber dem Ver-
dächtigen ſtatt dem Beſchuldigten das Recht gegeben, ſich Vertei-
diger zu wählen und ſich ihrer in jeder Lage des Verfahrens zu
bedienen. Bei 139 wird ein Antrag Groeber angenommen,
wonach dem Angeſchuldigten auf ſeinen Antrag oder auf Antrag
ſeines geſetzlichen Vertreters ein Verteidiger nicht nur dann ge
ſtellt werden ſoll, wenn die ihm zur Laſt gelegte Tat ein Ver-
brechen darſtellt, ſondern auch dann, wenn er wegen Vergehens
in Unterſuchungshaft genommen iſt.

Vom Geſinderecht. Die Petitionskommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat am Dienstag Petitionen um geſetzliche Regelung
des Dienſtbotenweſens der Regierung als Material überwiesen.

Um die Penſionskaſſe der Bedienſteten der Eiſenbahnver-
waltung in Stand zu ſetzen, ſchon vom 1. Juli d. Js. ab die für
den 1. April n. Js. in Ausſicht genommenen Leiſtungen zu ge-
währen, iſt eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes für dieſe Kaſſe im
Betrage von 16 Millionen Mark erforderlich. Die Gewährung
dieſes Zuſchuſſes beweiſt aufs neue, in wie hohem Maße ſich die
Eiſenbahnverwaltung in Uebereinſtimmung mit der Finanzver-
waltung das Wohl des Heeres der Bedienſteten der Staatseiſen-
bahnen angelegen ſein läßt. Aus dieſem neueſten Beweiſe weit-
gehendſter Fürſorge werden die Eiſenbahnangeſtellten wiederum
erſehen, daß ſie ihren beſten Freund in der eigenen
Verwaltung haben und in vollem Umfange vertrauen
dürfen, daß, was immer zur Beſſerung ihrer Lage überhaupt
nur geſchehen kann, ſeitens der Verwaltung ſelbſt in die Wege
geleitet werden wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

81. Sitzung vom 8. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben,

miſfare.Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt für 1906
wird genehmigt, ebenſo die Ueberſicht der Staatseinnahmen und
Ausgaben für 1908.

Die Reiſekoſten der Staatsbeamten.
Zur dritten Leſung haben die Parteien die in zweiter Leſung

abgelehnten Anträge auf Wiederherſtellung der Regierungs-
anträge erneuert.

Abg. SchröderKaſſel (nl.) begründet einen Antrag S 1 auf
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. Danach ſollen die
aktiven Staatsminiſter 35 Mark, die Beamten der erſten Rang-
klaſſe 28 Mark und die Beamten der zweiten und dritten Rang-
klaſſe 22 Mark Tagegelder erhalten.

Abg. Bartſcher (Ztr.) beantragt, das Wort „Subaltern-
beamten“ durch „mittlere Beamten“ zu erſetzen.

Ein Regierungskommiſſar bittet, den Antrag
Bartſcher abzulehnen. Schon in der Kommiſſion hat man ihn
erörtert und dann abgelehnt. Man kann nicht überſehen, welche
Folgen in rechtlicher Beziehung bei Prozeſſen die Aenderung des
Namens haben würde.

Beim 8 6, der die Berechnung der Fahrkoſten regelt, beantragt
Abg. Schröder-Kaſſel (nl.), den letzten Abſatz zu ſtreichen, wo-

nach bei Reiſen, die nicht weniger als 2 Kilometer, aber unter
8 Kilometer lang ſind, die Fahrkoſten für 8 Kilometer gewährt

werden ſollen. iFinanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben unterſtützt den Antrag.
Die Beſprechung ſchließt. Die Abſtimmung wird aber aus-

geſetzt, da die verſchiedenen Anträge noch nicht in den Händen der
Abgeordneten ſind.

Die geſtern abgebrochene Beratung der Petition um Abände-
rung der

Kom

weſtfäliſchen Landgemeindeordnung
wird fortgeſetzt.

Die Kommiſſion beantragt, ſie teils durch Uebergang zur
Tagesordnung, teils durch Ueberweiſung als Material zu er-
ledigen.

Abg. Sültemeyer beantragt, die Petitionen in allen ihren
Teilen als Material zu überweiſen.

Geheimrat Freund: Mit der Ueberweiſung als Material
find wir einverſtanden.

Abg. Kirſch (Ztr.) fordert Berückſichtigung der Petition.
Die, Petition wird nach dem Antrage Sültemeyer (konſ.) in

allen Teilen als Material überwieſen.
Eine Petition des katholiſchen Frauenbundes in Köln fordert

die Zulaſſung der Frauen als Mitglieder von Schulkommiſſionen,
Die Kommiſſion beantragt Berückſichtigung.
Abg. Graf d'Hauſſonville (konſ.): Wir ſtehen grundſätzlich

auf dem Standpunkte, daß in Schulſachen Frauen keine obrigkeit-
liche Aufſicht haben W

Abg. Heſſe tr.) empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß.
Der Komm miſſionsantrag wird angenommen. z

Die Abſtimmung über die Reiſekoſten.
Nach dem Antrage Dr. Schröder-Kaſſel wird im S 1 dieKRegierungsvorlage wieder hergeſtellt, ſo daß aktive Staggtsminiſter

35 Mark, Beamte der erſten Rangklaſſe 28 Mark, der zweiten und
dritten Rangklaſſe 22 Mark Tagegelder erhalten. Der Antrag
Bartſcher, für Subalternbeamte den Ausdruck „mittlere Beamte
einzuführen, wird gegen das Zentrum und die Nationalliberalen
abgelehnt.

Nach einem Antrage von der Oſten (konſ.) werden die weiteren
Abſätze des S 1 folgendermaßen gefaßt: Wird die Dienſtreiſe an
demſelben Tage angetreten und beendet, ſo werden ermäßigte
Tagegelder gewährt, und zwar der Einteilung in Gruppen ent-
ſprechend, 23, 18, 15, 12, 9, 6 und 4,50 oder 3 Mark. Erſtreckt ſich
die Dienſtreiſe auf 2 Tage und wird ſie innerhalb 24 Stunden be
endet, ſo wird das Einundeinhalbfache der Sätze gewährt.

Bei S 6 wird nach dem Antrage Dr. Schröder-Kaſſel (nl.) der
letzte Abſatz geſtrichen.

Darauf wird das Geſetz in der Geſamtabſtimmung gegen die
Polen und Sozialdemokraten angenommen.

Eine Petition des Verbandes der Konfitürenhändler Deutſch
lands fordert Ablehnung jeder weiteren Einſchränkung der Ver
kaufszeit an Sonn und Feiertagen.

Die Kommiſſion beantragt Erwägung.
Abg. Hoffmann (Soz.) fordert Uebergang zur Tagesordnung.
Abg. Metzenthien (konſ.) empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß.
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Eine Petition des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen

und Gehilfinnen Deutſchlands verlangt Schaffung öffentlich-
rechtlicher Stellenvermittlungen für Handlungsgehilfen, Beſeiti-
gung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung und der gewerbs-
mäßigen Herausgabe von Vakanzliſten. eDie Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. Giesberts (Ztr.) begründet einen Zentrumsantrag, die
Petition als Material zu überweiſen.

Der Zentrumsantrag wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrags Stroſſer (konſ.) über den

Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Abg. Stroſſer: Der Antrag iſt von Mitgliedern aller Par-

teien unterzeichnet. Es ſollte eigentlich unnötig ſein, denn er will
nur die Durchführung und Anwendung der beſtehenden Geſetze.
Ueber den Verkehr mit Kraftfahrzeugen gibt es ja ein Reichs
geſetz, eine Bundesratsverordnung und Polizeiverordnungen. Die
Bundesratsverordnung klingt ſehr nett. Aber trotzdem iſt Berlin
heute die verſtänkertſte Hauptſtadt von Europa. Läſtige Rauch-
entwicklung iſt verboten, aber die Schutzleute ſchreiten gegen die
überläſtige Rauchentwicklung nicht genügend ein. Die zuläſſige
Fahrgeſchwindigkeit von Kraftfahrzeugen ſoll in Berlin 25 Kilo-
meter pro Stunde ſein. Aber ein genügendes Entgegenkommen
wäre ſchon eine Höchſtgeſchwindigkeit von 15 Kilometern. Auto-
mobile ſind doch nicht dazu da, durch die belebten Großſtadtſtraßen
zu raſen. Gewiß gibt es eine große Menge von Autlern, die vor-
ſichtig fahren und mit Warnungsſignalen nicht kargen. Aber eine
rückſichtsloſe Minderheit ſchafft ſtändig Abneigung gegen den
ganzen Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Das Wettfahren und die
Zuverläſſigkeitsfahrten auf öffentlichen Landſtraßen ſind zu
unterlaſſen; zu dieſen Zwecken baue man beſondere Straßen,
natürlich auf Koſten der Herren Automobilfahrer. (Zuſtimmung.)
Berlin hat eine in mancher Beziehung vortreffliche Verwaltung,
aber Berlin hat die ſchlechteſte Luft. Auf der Landſtraße liegen
leider dieſelben Auswüchſe des Automobilverkehrs vor. Die
Polizeibeamten greifen nur ungern ein und hier muß die Wand-
lung einſetzen. Warum wird uns die Unfallſtatiſtik nicht mehr
regelmäßig vorgelegt? Wir ſind keine grundſätzlichen Gegner der
Automobile, aber dem Automobilunweſen muß entgegengetreten
werden. (Lebh. Beifall.)

Ein Regierungskommiſſar des Eiſenbahnminiſteriums: Der
Miniſter hat Ausführungsbeſtimmungen zur Bundesratsverord-
nung erlaſſen. Den Ortspolizeibehörden muß die Ausführung
der Beſtimmungen überlaſſen bleiben. Die Aufſichtsbehörden
werden aber darauf achten müſſen, daß die Exekutivbeamten mit
den Verkehrsvorſchriften vertraut ſind und ſich ihre Handhabung
angelegen ſein laſſen. Die gefährlichſten Fahrzeuge in den Groß
ſtadtſtraßen ſind die Laſtfahrzeuge. (Unruhe.) Die Automobile
hingegen entfernen ſich ſchnell wieder von der Stelle, die ſie eben
erreicht haben. (Lachen und Unruhe.) Da wir Automobilrenn
bahnen noch nicht haben, müſſen die Miniſter vorläufig die Rennen
auf öffentlichen Landſtraßen noch geſtatten. (Unruhe.) Die
Unfallziffer iſt auch in Berlin nicht geſtiegen, ſondern geſunken.
Die ſchädigende Wirkung der Automobile geht alſo zurück und das
Publikum gewöhnt ſich an die Automobile.

Ein Kommiſſar des Miniſters des Jnnern teilt mit, daß
dieſer den Standpuntk des Eiſenbahnminiſters teilt, aber gern
bereit iſt, die Ausführungen des Abg. Stroſſer in ernſte Erwägung
zu nehmen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Ein Rückſchritt im Verkehrs
weſen darf nicht eintreten. Aber es ſcheint, daß die Miniſterial-
verordnung noch nicht allen Exekutivbeamten bekannt geworden iſt.

Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.): Auf dem Lande ſehen weite
Kreiſe der Bevölkerung dem Automobilunfug mit ſteigender Er
bitterung zu. Das gilt namentlich von den Bezirken, durch die
die großen Verkehrsſtraßen von dem Oſten nach dem Weſten
führen. Es muß einmal hier öffentlich ausgeſprochen werden,
daß die Regierung nicht mit der nötigen Energie vorgeht, weil
gewiſſe hochgeſtellte Perſönlichkeiten beſondere Freunde und An-
hänger des Automobilſportes ſind. (Sehr richtig

Abg. Röchling (natl.): Jn London fahren die Automobile
weit ſchneller als bei uns, aber dort iſt auch ein ausgezeichnet
ausgebildetes Fahrperſonal. Darum bitte ich, die Regierung für
eine gediegene Ausbildung der Chauffeure ſorgen zu wollen.
(Beifall links.)

Abg. Stroſſer (konſ.): Wir wollen den Automobilismus weder
beſeitigen, noch einſchränken. Wir wünſchen nur, daß die er-
laſſenen Verordnungen auch von den untergeordneten Polizei
organen befolgt werden. Das geſchieht in keiner Weiſe. Das
Volk will nicht, daß das Recht auf den Landſtraßen den Automo-
bilen allein zuſtehen ſoll. Wider Recht und Geſetz werden Land
ſtraßen von der Regierung wegen Automobilfahrten einfachſtundenlang geſperrt. Auf den Wegen rund um Berlin befinden

ſich des Sonntags von früh bis ſpät nur raſende Automobile.
Die Hunderttauſende von fleißigen Berlinern, die die ganze
Woche zu Hauſe geſeſſen und gearbeitet haben und die des Sonn
tags draußen vor den Toren Erholung ſuchen wollen, können heute
kaum noch die Landſtraße betreten. (Lebh. Zuſtimmung.)

Der Antrag wird mit den Stimmen der Konſervativen und
des Zentrums angenommen.

Ein Antrag v. Brandenſtein (konſ.) auf Neuregelung der
Rechtsverhältniſſe zwiſchen der Verwaltung der Staatseiſenbahnen
einerſeits und den Beſitzern der benachbarten Grundſtücke uſw.
andererſeits wird angenommen.

Ein Antrag Ecker-Winſen (natl.) fordert neue Mittel für die
landwirtſchaftliche Unterweiſung der weiblichen ländlichen Jugend.

Abg. Leinert (Soz.) fordert auch für die ſtädtiſche Jugend
haus wirtſchaftlichen Unterricht.

Abg. Brandhuber (Ztr.) weiſt auf die
Baden mit dem Haushaltungsunterricht hin.

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion.
Es folgt der Antrag des Abg. Ecker-Winſen (natl.), der die

Regierung erſucht, die auf Schaffung von Naturſchutzparks ge
richteten Beſtrebungen zu unterſtützen.

Abg. Ecker-Winſen (natl.): Wir Deutſchen ſind ſtolz auf
unſere Eigenart. Wir ſollten auch die Eigenarten der Natur
unſerer Heimat ſchützen. aAbg. Weißermel (konſ.): Wir ſtehen dem Antrage außer
ordentlich ſympathiſch gegenüber. Jn einer Zeit, wo das Antlitz
der Mutter Erde immer mehr verändert wird, wo eine Menge
von Pflanzen und Tieren der Kultur weichen müſſen, iſt es ge
boten, die Liebe für die Natur zu pflegen. Wegen ſeiner unbe
ſtimmten Faſſung können wir aber dem Antrage nicht ohne
weiteres hier zuſtimmen und beantragen daher Verweiſung des
Antrages an die Agrarkommiſſion.

Das Hous beſchließt Jo.

günſtigen Erfolge in

die Erhöhung der Stagats
Beim Ankrag des Abg. Beyer-Dorkmund (Zir.) belre;taatszuſchüſſe zur Penſionstaſſe für riefen

bahnarbeiter erklärt EiſenDiniſterialdirettor Teßmer in Namen des Miniſters, dat

o e wir Wernen gen s re eine rhe
r Zuſchü r Penſionskaſſe für die Eiſen ito, netreten zu aſen (Beifall.) ſenbahnarbeitet ein

Abg. Beyer (Ztr.) erklärt ſeinen Antrag damit für erled;
Hierauf wird die Beratung der reediAnſiedelungsdenkſchrift

fortgeſetzt.
Abg. Glatzel (natl.) Arbeiteranſiedelung iſt erwünſcht. x

das wichtigſte bleibt die Bauernanſiedelung. Der ungenü ber
Landerwerb der Anſiedelungskommiſſion während der gende
Jahre iſt für meine Freunde ein Gegenſtand ernſter Sorge ten
jetzt überwiegt im Oſten der Großgrundbeſitz noch zu ſtart,
Fortführung des großen Anſiedelungswerkes iſt jedenfalls
nationale und ſtaatliche Notwendigkeit. eine

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Denkſchriit wir

durch Kenntnisnahme erledigt. virdDonnerstag 11 Uhr: EnzgyklikaJnterpellation, Krondotation
Schluß 4 Uhr.

Ansland.
Oeſterreichiſche Ordensverleihungen nach der bosniſche

Reiſe. Kaiſer Franz Joſeph hat aus Anlaß ſeiner dieſe
nach Bosnien und der Herzegowina dem gemeinſamen Fi

gt.

miniſter Baron Burian das Großkreuz des Stephanorden
in Begleitung eines anerkennenden Handſchreibens verliehen
Auch dem Reichskriegsminiſter Freiherrn von Schöngi
iſt das Großkreuz des Stephanordens verliehen worden.

Die ruſſiſche kaiſerliche Familie hat ſich aus Zarskoe
Sie nach Peterhof zum Sommeräufent half

egeben.
Zum Geſundheitszuſtande des Königs von Schweden, Die

letzter Zeit in in- und ausländiſchen Blättern aufgetauchten Ge
rüchte, daß König Guſtav von Schweden an einer
ſchweren Magenkrankheit leide, entbehren, wie das Svenskg
Telegrambyran aus beſter Quelle erfährt, jeden Grundes, Der
Geſundheitszuſtand des Königs beſſert ſich andauernd, auch der
Ernährungsprozeß wird beſſer und das Körpergewicht des Königs
hat in letzter Zeit um 1,3 Kilogramm zugenommen.

Die Türkei und Griechenland. Die türkiſchen Poſtämter in
Saloniki erhielten aus Konſtantinopel die Weiſung, weder Brieſe noch
andere Poſtſendungen aus Griechenland entgegenzunehmen. Die
Korporation der Schiffsauslader ſprach ſich vorläufig gegen den
Boykott gegen die griechiſchen Schiffe in Kawala und Rodoſto qgus,
Der Boykott iſt bereits verhängt.

Der Groß weſir ſoll bei dem geſtrigen Geſpräch mit
dem griechiſchen Geſandten Gryparis auf die
große Erregung des Volkes hingewieſen haben, die ein Vor-
gehen der Regierung gegen die Boykottbewegung unmöglich
mache. Die Regierung könne höchſtens Ratſchläge erteilen.

Der neue perſiſche Geſandte in St. Petersburg. Der Poſten
des perſiſchen Geſandten in Petersburg iſt dem perſiſchen Ge
ſandten in Paris, Samad Chan, angetragen worden.

Marokko. Die Mahalla Mulay Kebirs lagert in einer Ent
fernung von zwei Stunden von den Truppen Mulay Hafids,
Die Sultanstruppen ſind von den Waſſerſtellen abgeſchnitten und können
ſich nur unter dem Feuer der Auſſtändiſchen mit Waſſer verſorgen.
Vier Dörſer wurden von den Truppen Mulay Kebirs geplündert, die
Eingeborenen der Gegend von Sefra haben ſich empört und eine Karag
wane geplündert. Neun Mann wurden getötet, unter ihnen fünf Sol
daten der Eskorte.

Aus Nah und Fern.
Das Erdbeben in Jtalien.

Der König und die Königin trafen in Begleitung des
Miniſters Sacchi unter warmer Begrüßung ſeitens der Bevölkerung
in Calitri ein. Sie beſuchten das Hoſpital, wohin man die. Ver
wundeten geſchafft hatte. Die Königin blieb dort, während der König
die eingeſtürzten Gebäude beſichtigte. Die Aufräumungsarbeiten wurden
in Gegenwart des Königs fortgeſetzt. Während er den Arbeiten bei
wohnte, fand ſich auch die Königin ein, die ſich in Begleitung des
Miniſters im Automobil zu einem einſtündigen Beſuch der vom Erd
beben heimgeſuchten Stätten nach San Fele begeben hatte.

Die Königin, die mit dem Miniſter Sacchi im Automobil von
Calitri in San Fele eintraf, wurde von dem Volk mit ſtürmiſcher
Begeiſterung empfangen. Während ſie die vom Erdbeben
betroffenen Orte beſuchte, drängten ſich Frauen an ſie heran, um ihr
die Hand zu küſſen. Nachdem ſich die Königin etwa eine Stunde
aufgehalten hatte, kehrte ſie mit Sacchi im Automobil nach Calitri

zurück. dMittwoch morgen iſt in San Fele ein Haus eingeſtürzt und hat
6 Perſonen unter ſeinen Trümmern begraben.

Miniſterpräſident Luzzatti erklärte einem Redakteur der
„Tribuna“, daß die Zahl der Opfer der Erdbebenkata-
ſtrophe bisher 23 betrage. Jm erſten Augenblicke ſcheint man
in begreiflicher Panik die Zahl der Opfer größer angegeben zu haben.

Seine Heiligkeit der Papſt empfing die erſten Berichte über das
Erdbeben durch ſeinen Kardinal-Sekretär. Der Heilige Vater gab

ſoſort dem Kardinal Meri del Val Anweiſung, von dem Viſchof
von Avellino telegraphiſch einen Bericht über die Lage und
die Not wendigkeit von Unterſtützungen einzufordern,

Von den Hebungsverſuchen des franzöſiſchen Unterſeebootes.
Jufolge des günſtigen Wetters haben die Taucher den „Pluvioſe
mit ſieben Kelten an die Hebeprähme befeſtigen können. Es beſteht
die Hoffnung, den „Pluvioſe“ bei der nächſten Flut zu heben und ihn
gegen Mitternacht einzuſchleppen.

Eine Feuersbrunſt in Rußland. Jn der Stadt Boriſſow bei
Minsk iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die bis nachmittags
bereits mehrere Straßenzüge eingeäſchert hat.

Hinterliſtiger Anſchlag auf die PrinzHeinrich-Fahrt. Wie der
„Lothringer“ aus Metz meldet, waren am Mittwoch bei der Prinz
Heinrich-Fahrt kurz vor der St. Avoldſtraße, die die PrinzHeinrich
Fahrer zu paſſieren hatten, über die ganze Breite ders traße
dickköpfige Nägel geſtreut, die ſich von ſelbſt aufrecht ſtellten.
Glücklicherweiſe wurde der Anſchlag entdeckt, bevor er ein Unglück ver

urſachen konnte. ſolizeBerliner Einbrecher in Prag ergriffen. Die Prager r
erhielt von der Berliner Kriminalpolizei die Mitteilung, daß dort n
Verſuch unternommen werden ſolle, den in der Prager Jrrenanſia
internierten berüchtigten Berliner Geldſchrankeinbrecher Albert a
zu befreien zu dieſem Zwecke hätten ſich die „Braut“ des x
Amalie Richter aus Berlin, und zwei berüchtigte Berliner Wege
nach Prag begeben. Es gelang daraufhin, den Plan der Veter
zu vereiteln und nicht nur die Berliner Abgeſandten, ſondern ar en

Beamte der e z ſich rer bereitfinden laſſen,
bei dem ſträſlichen Werk hilfreiche Hand zu leiſten.

Unglücksvoller Schiffszuſammenſtoß. Wie dem Reuterſchen e
ans Malta gemeldet wird, hat der Hamburger ainniſct
C. Ferd. Laeiß 7 Meilen von der St. PaulsBay eine n J
Schmack zum Sinken gebracht von der aus 7 Mann beſtehende

ſatzung ſind vier ertrunken. die VerVor der Strafkammer in Greifswald fand am 7. er. V uihen
handlung gegen den ſeinerzeit in Berlin verhafteten 232 Der
Chemiker Dr. Heinrich Ernſt v. Wendeltedt ſtatt. re
Ageklagte iſt wegen Münzverbrechens bereits mit deht d
Gefängnis vorbeſtraft, wegen des gleichen Verbrechens e nergeit
eine Anklage in Saarbrücken. Der Ängeklagtge hatte hre
ſechs wertvolle Platintiegel aus dem chemiſchen Jnit tun re Ge
wald geſtohlen. Das Urteil lautete auf zwei Ja rerſuchten
fängnis. Von der Anklage wegen vollendeten Z iſen frei
Betruges wurde der Angeklagte wegen Mangels an Vewei a
geſprochen,
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Benndorf (Gröbers), 7. Juni. (Schöffenwahl.)

Da die Wahlperiode der Schöffen Reiband und Rengz und des
ſtellvertretenden Schöffen Semm abgelaufen war, fand heute
abend eine Gemeindeverſammlung zur Vornahme einer Wahl
ſtatt. Da die beiden bisherigen Schöffen eine Wiederwahl ab-
lehnten, wählte man den Gaſtwirt Otto Schaaf und den Maurer
Ernſt Sander zu Schöffen und den Gutsauszügler Wilhelm
Semm zum ſtellvertretenden Schöffen.

Heiligenſtadt, 6. Juni. (Der 36. Thüringer Be
zirksverbandstag deutſcher Barbiere, Fri-
ſeure und Perückenmacher) wurde heute hier abge
halten. 22 Jnnungen waren vertreten. Den Verhandlungen
wohnte auch der Vorſitzende der Handwerkskammerx Erfurt,
Jacobskötter, bei. Der Thüringer Bezirksverband umfaßt
24 Jnnungen mit 650 Mitgliedern, 390 Lehrlingen und 359 Ge
hilfen und 1 Friſeuſe. Prüfungsrecht haben 21 Jnnungen.
Fachſchulen beſtehen im Bezirk 16, welche von 291 Schülern be
ſucht werden. Aus den Verhandlungen iſt zu erwähnen ein An
trag der Jnnung Nordhauſen über' Regelung der Meiſter-
und Geſellenprüfung. Der Antrag, der Annahme fand, zielt
darauf hin, auch bei Lehrlingsprüfungen nur Vollprüfungen zuzu
laſſen. Ein Antrag der Jnnung Erfurt, der ebenfalls ange
nommen wurde, richtet ſich gegen diejenigen Berufsgenoſſen, die
bei einer Preiserhöhungsbewegung den um ihre Exiſtenz
kämpfenden Kollegen in den Rücken fallen. Der nächſtjährige
Bezirkstag wird in Weimar abgehalten. Mit dem Verbands
tage war eine Ausſtellung verbunden.

Dresden, 7. Juni. (Ums Leben gekommen.) Die
acht und drei Jahre alten Töchter eines Arbeiters in der Werner
ſtraße, die bei der Exploſion einer Spirituskanne ſchtwer ver
brannten, ſind im Krankenhauſe geſtorben. Der Hilfslehrer
Petzold aus dem benachbarten Lockwitz erſchoß ſich hier. Einen
Schuß in die Bruſt brachte ſich im „Großen Garten“ ein gutge
kleideter Unbekannter, deſſen Perſonalien noch unbekannt ſind,
bei. Er wurde beſinnungslos aufgehoben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
k. Zunahme der Krebsſterblichkeit. Die „Umſchau“ meldet:

Nach der aus Anlaß der Tagung des deutſchen Zentralkomitees für
Krebsforſchung veröffentlichten Statiſtik hat dieſelbe ein An
ſteigen der Krebsſterblichkeit ergeben. Von 1890 bis
1900 iſt die Krebsſterblichkeit von ungefähr 4 Proz. bis auf
b Proz. geſtiegen; ebenſo hat ſich von 1900 bis 1907 ein
weiteres nicht unerhebliches Anſteigen bemerkbar gemacht. Auch
wenn man berückſichtigt, daß infolge genauerer Kenntnis und
ſchärferer Beobachtung heute manche Fälle als Krebs erkannt
werden, die man früher nicht als ſolche zu identifizieren ver
mochte, bleibt doch ſicherlich als Endreſultat eine Zunahme dieſer
verheerenden Krankheit zu konſtatieren. Der Kampf gegen die
Krebskrankheit iſt auf der ganzen Linie aufgenommen worden.

Gerichtsſaal.
l. Merſeburg, 7. Juni. (Jmmer wieder unred

lich.) Der jetzige Arbeiter Heinrich Wiſchhöfer in Hannover war
für die Bergerſche Brauerei in Merſeburg Bierverlegex in Schaf
ſtedt. Jn verhältnismäßig kurzer Zeit unterſchlug er 2274 Mk.
Auf Fürbitte ſeiner Frau wurde er in ſeiner Stellung belaſſen
unter der Bedingung, daß er die veruntreuten Summen allmählich
zurückerſtatte. Er erhielt aber keine Proviſion mehr, ſondern ein
feſtes Gehalt von wöchentlich 36 Mk. ohne Speſen. Auf wieder
holtes Befragen, ob er mit dieſen Bezügen auskommen könne, gab
er ſtets bejahende Antwort. Bald ſtellte ſich heraus, daß er wieder
700 Mk. unterſchlagen hatte. Er wurde nunmehr entlaſſen und
zur Anzeige gebracht. Das Schöffengericht in Lauchſtedt hielt eine
Geldſtrafe von 300 Mk. für ausreichend. Auf die Berufung des
Amtsanwalts erkannte die Strafkammer auf ſechs Wochen Ge
fängnis.

Letzte Telegramme.
Aus dem Baugewerbe.

Berlin, 9. Juni. Aus verſchiedenen deutſchen Städten
wird gemeldet, daß die lokalen Einigungsver-
handlungen im Baugewerbe zu keinem Ergeb-
nis geführt haben. Jn Magdeburg verlangten die
Maurer und Zimmerer die unerhörte Erhöhung des Stun-
denlohnes von 55 auf 65 Pfennig und die Hilfs-
arbeiter eine ſolche von 43 auf 55 Pfg. Jn Eſſen ſind
die Verhandlungen für den rheiniſche weſtfäliſchen Jn
duſtriebezirk, da in keinem Punkte eine Einigung erzielt
wurde, ergebnislos abgebrochen worden. Es iſt nunmehr
der Spruch des am 13. und 14. Juni in Dresden zu
ſammentretenden Schiedsgerichts zu erwarten, deſſen
Urteil beide Parteien anerkenen müſſen.

Streik in der Berliner Metallinduſtrie.
Berlin, 9. Juni. Jn 10 Fabriken der Metallinduſtrie werden

die Automateneinrichter, da ihre Forderungen nicht bewilligt
wurden, die Arbeit heute nicht wieder aufnehmen.

Von Cook und Peary.
Berlin, 9. Juni. Der gegen Peary vor einem deutſchen Ge

richt vorgegangene Kläger iſt ein Begleiter von Pearys Konkur-
renten Cook, der Deutſche Rudolf Franke, der der einzige weiße
Begleiter des amerikaniſchen Doktors auf deſſen rätſelhafter Fahrt
nach dem Norden war. Frank behauptet, von Pearh um Pelze und
Walroßzähne betrogen zu ſein, und zwar im Betrage von
40 000 Mk.

80 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Bielefeld, 9. Juni. Nach dem Genuß von geräuchertem Lachs,

den Fabrikarbeiter zu billigem Preiſe von auswärts bezogen
hatten, erkrankten 80 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen.

Schweres Regenunwetter in Rumänien.
Bukareſt, 9. Juni. Nachdem es ununterbrochen 24

Stunden geregnet hatte, wurden der Schulunterricht ſowie
die Fabrik und Werkſtättenarbeit eingeſtellt. Der Eiſen-
bahnverkehr iſt vielfach unterbrochen. Für die Ernte wer-
den Beſorgniſſe gehegt.

Ueber die konſtitutionelle Frage in England.
London, 9. Juni. Jn den Wandelgängen des Parla

ments hielt man geſtern eine Konferenz über die kon
ſtitutionelle Frage zwiſchen dem Führern der Konſer-
vativen und der liberalen Partei für geſichert. Es werden
weder Mitglieder der nationaliſtiſchen noch der Arbeiter
partei an ihr teilnehmen.

Blitzſchlag in eine Luftballonfabrik.
London, 9. Juni.

der Blitz in die Kriegsballonfabrik zu Farn
borough ein und richtete großen Schaden an.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 9. Juni: 23 O.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 31. Mai bis 6. Juni wird der „vBerk.
BörſenZtg.“ u. a. geſchrieben: Der Verkehr am Fabrik
suckermarkt iſt in dieſer Verichtszeit äußerſt gering geweſen,

Bei einem heftigen Gewitter ſchlug

Verlauf des heutigen Marktes war ſtill. Der Wert greifbarer
un iſt etwa 14,35 A ohne Sack, 88 Proz. Rend., frei hier,

arif I. Die amtliche Preisfeſtſtellung fiel aus Mangel an
Unterlagen aus. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 31 000 Zir. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 68 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 13 000 Ztr., Halle a. S., Stettin, Danzig 3000
Zentner und Breslau 54 000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein
kleines Bedarfsgeſchäft mit auswärtigen Plätzen in JuniSep
tember Lieferung ſtatt, für neue Ernte beſtand wenig Kauf
neigung. Die Abforderungen ſollen recht gute ſein. Granu-
lated geſchäftslos. Am Terminmarkte fehlte, nachdem
der MaiMonat ſchließlich ſang- und klanglos vorübergegangen
war, für den JuniMonat, für den kaum irgendwie Verpfl'ch-
tungen beſtehen, jegliches Jntereſſe, ſo daß die Kurſe täglich etwas
mehr oder weniger zurückgingen. Bis Freitag war laufende Ernte
50 neue Ernte 35 die 50 Kilogramm zurückgefallen. Am
Sonnabend trat eine Erholung von 78 ein, die ſich heute fort
ſetzte und zu einer weiteren Aufbeſſerung der Preiſe von 5 die
50 Kilogrammm führte. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm
fob Hamburg: Juni 14,5714 Gd., 14,6214 Br., Juli 14,627, Gd.,
14,6754 Br., Auguſt 14,6754 Gd., 14,72 Br., 14,70 bez.,
Oktober 11,7214 Gd., 11,75 Br., Oktober Dezember 11,5714 Gd.,
11,6258 Br., November- Dezember 11,50 Gd., 11,52 Br., Jan.
März 11,6716 Gd., 11,7218 Br., Mai 11,80 Gd., 11,85 Br. Das
Hamburger Geſamtlager hat 20 500 D.Ztr. gegen 5900 D.-Ztr.
im Vorjahre zugenommen, das wirklich feſte Lager hat ſich auf
17 300 D.Ztr. gegen 100 D.Ztr. i. V. vermehrt. Angekommen
ſind 133 100 D.Ztr.; verſchifft wurden 16 000 D.Ztr. Roh
zucker, ferner 96 600 D.-Ztr. Raffinaden. Die engliſchen
Märkte eröffneten ſtetig, die Preiſe hielten ſich am Montag
noch aufrecht. Am Dienstag wichen die Werte für laufende Ernte
2 d., für neue 1 d. per cewt., ſie hielten ſich dann am Mittwoch
und Donnerstag auf dieſer Höhe. Günſtige Wetterberichte vom
Feſtlande am Freitag brachten zahlreiche Verkaufsaufträge in
den Markt, die nur zu erheblich niedrigeren Preiſen unterzu-
bringen waren; Auguſt fiel auf 14 ſh. 35 d., NovemberDezem
ber auf 11 ſh. 326 d. fob zurück. Nach Erledigung dieſer Auf
träge befeftigte ſich die Stimmung neuerdings, ſo daß gegen die
niedrigſten Punkte Beſſerungen von faſt 2 bezw. 1 d. per cwt zu
verzeichnen waren, immerhn blieb aber noch ein Rückſtand von
524 bezw. 3 d. gegen vergangenen Sonnabend beſtehen. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. per cwt. fob
Hamburg: Juni 14 ſh. 4 d. Wert, Juli 14 ſh. 554 d. Wert,
Auguſt 14 ſh. 5354 d. Abgeber, Oktober 11 ſh. 716 d. Abgeber,
Oktober Dezember 11 ſh. 5 d. Käufer, November Dezember 11 ſh.
5 d. Käufer, Januar-März 11 ſh. 634 d. Abgeber. Engliſche
Raffinaden waren mangelhaft gefragt, ſie ſind 3 d. niedriger.
Angebot und Nachfrage für feſtkändiſchen Granulated gleich ge-
ring. Sommermonate wichen 6 d., Herbſtmonate 3 d. per cwt,
Der Pariſer Markt erfuhr nach ſtetiger Eröffnung eine
fortlaufende Baiſſe. Die niedrigſten Preiſe wurden am Freitag
erreicht, am Sonnabend war der Markt nicht unerheblich feſter.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm: Juni 44 Fr. Abgeber, Juli 43,1214 Fr. Käufer, Juli-
Auguſt 42,87 Fr. Käufer, Oktober-Januar 33,75 Fr. Abgeber,
Januar-April 24,1224 Fr. Käufer. Gegen vorigen Wochenſchluß
ſteht Juni 1234 c., die anderen Sichten der laufenden Ernte
6224 c., neue Ernte 75 c. die 100 Kilogramm niedriger. Der
Prager Markt war vorwiegend matt, laufende Ernte büßte
55 Heller, neue 70 Heller die 100 Kilogramm ein. Der Verkehr
in Fabrikzucker war gleich Null. Raffinaden werten unverändert.

Der New-Yorker Markt war am Montag geſchloſſen,
die Tendenz wurde meiſt mit feſt oder ſtetig angegeben, obſchon
am Mittwoch die Kurſe für Rohware entſprechend den Verkäufen
von Kubazucker um 0,03 c. per lb. und am Donnerstag Granu-
lated 0,10 c. per Ib. ermäßigt wurden. Jn Deutſchland
traten ziemlich häufig Gewitter auf, die neben kleinen örtlichen
Schäden durch Hagel den beteiligten Rübenfeldern guten Nutzen
brachten, vielfach wünſcht man aber zur gründlichen Anfeuchtung
einen guten Landregen. Zurzeit iſt man meiſt mit dem Ver-
einzeln der Rüben beſchäftigt. Der Stand iſt nahezu ohne jede
Lücken.

y. Die Aktiengeſellſchaften Nordhäuſer Kaliwerke und Kali-
werke Ludwigshall werden für 1909 eine Dividende nicht
verteilen, den gegen das Vorjahr weſentlich höheren Betriebsge-
winn vielmehr zu Abſchreibungen verwenden. Die Nordhäufer
Kaliwerke beabſichtigen, ſich an einem neuen Unternehmen zu be-
teiligen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 8. Juni. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195 198
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat
im Juli 196-- 195,25--196,25 im Sept. 190,50 189,25 189,75 bis
189,25 im Oktober 190,50 189,25 im Dez. 190,50 189,50
Tendenz: matt. Roggen für 1000 kg inländ. 137,00 138,00
ab Bahn, Normalgew. 712 g Abnahme im laufenden Monat
im Juli 145,75--146,50 145,75 Abnahme im September 150,25
bis 149,50--149,75 im Dezember 151,25--151,00 152,00 bis
151,75 Tendenz: matt: Hafer per 1000 kg Normalgew. 450 g
Abnahme im Juli 147,00 im September 151,50 150,75 151
im Dezember 152,25--153--152,25 Tendenz: flau. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Juli
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack. Nr. 00 24,50 bis 27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und 3 17,60 19,60
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf.,
Monat 53,80 Brief, im Oktober 49,40--49,30--49,70 A. Tendenz:
unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 8. Juni,
Weizen loko A, Juli bis AU, September191,25--191 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Roggen loko A. Juli September150,75 Dezember ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 132,00 140,00 ſchwere
do. 141,00--150,00 ruſſiſche und Donau leichte 116-121
do. ſchwere 122-133 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 160--172, do. mittel 150--159,
do. gering 145--149, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 152-155 neuer
abf. 140--146 AC, runder 151--155 C. frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 152-163 ruſſiſche do. 152163 feine
Taubenerbſen 164--170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,50--11,50 ſeine 10,50
bis 11,50 oggenkleie 9,50--10,50

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
196,25, Sept. 189,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,70, Juli 156,60,
Chicago Northern I Spring, Juli 146,15, Sept. 141,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 145,30. Paris Lieſerungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 160,60. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 145,75.
Sept. 149,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 147,00, Sept. 151,00. Mais; Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 111,90, BuenosAires Durchſchnitt.Duglität bordfrei

L. Hamburg, 8. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließli ch Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 196 Northern Manitoba il Mai/ Juni
212 Hardwinter II Aug. Sept. 216 Roſaſé 77 kg April/ Mai
200 Mai Juni 199 Baruſo 78 kg Mai/ Juni 1991
77 kg Mai 198x Äuſſtral. Febr. März 209 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 194 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 202 Samara 78/79 kg Mai Juni 203 Ulka
10 Pud 4 Mai/Jnni 201 Äzima 10 Pud 5 Mai/ Juni 203
Choice White Karachi Mai/ Juli 202 c Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 Juni 152 Aug. 154 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchwim. 108 Ac, Juni 108 Juli 108x Ac, Aug. Okt.
110x Aug. Dez. 111x Mai s La Plata April Mai 132
Mai/ Juni 129 Juni/ Juli 129 e.

Hopfen.
Nürnberg, 7. Juni. (Hopfenbericht.) Bei gedrückten

Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 260 Ballen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kp Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk.Berlin 8. Juni. Kartofſelſtärke 19,75—20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 8. Juni. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75-—-96,75 Mk. per loko, per Juni September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.,
JuniJuli 18/, G., JuliAuguſt 182/, G. fParis, 8. Juni. Spiritus ſeſt, Juni 57,00, Juli 57,25,Juli Auguſt 57,50, September Dezember 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Juni. Rübsl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 8. Juni. Rübsl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 8. Juni. Leinöl ſiau, loko 341/,, Juli 33?7,,

JuliAuguſt 33 Septbr.Dezbr. 317/, Januar April 28
Paris, 8. Juni. Rüböl behauptet, Juni 53,75, Juli 54,25,

JuliAuguſt 54,50, September Dezember 55,75.
Peſt, 8. Juni. Kohlraps träge, Auguſt 12,00.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Juni 14,60, per Juli 14,70, per Auguſt 14,77 per
Oktbr. Dezbr. 11,55, per JanuarMärz 11,621/,, per Mai 11,77
Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
6 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 72/ d. Wert ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juni. KafſfeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 34 G., Dezember 3472 G.,
März 34 G., Mai 34 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 8. Juni. Java Kaffee
behauptet, loko 40.

Havre, 8. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 44,75,
Dezember 44,50, März 44,25, Mai 44,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Juni. Kaffee, Hufuhren 3000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Juni. Baumwolle, ſtetig, Upland

loko 77 Pfg.
Antweryen, 8. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 6,17 Käufer, März 5,60 Käuſfer. Tendenz: Ruhig
Liveryool, 8. Juni. Baum wolle. Umſatz 15 600 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni 7,84,

per Juni-Juli 7,76, per JuliAuguſt 7,67, per Aug. Sept. 7,33, per
Sept.Okt. 6,83, per Okt.Nov, 6,59, per Nov.Dez. 6,49, per Dez.
Jan. 6,46, per Jan. Febr. 6,44, per Febr.März 6,43.

good ordinarh,

middling

Petroleum.
Hamburg, 8. Juni. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 8. Juni. Bancazinn ruhig, loko 90.
London, 8. Juni. Blei, ſpan., 1212 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 567/10 Lſtrl., 3 Monate

57 ſtrl.e Glasgow. 8. Juni. Roheiſen Scoich warrants d.
Middlesborough Warrants III 49 h. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf. 246 Rinder
(darunter 121 Bullen, 20 Ochſen, 105 Kühe und Färſen),
2886 Kälber, 2765 Schaſe, 11 682 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70 bis 90 (bis 120), B. 52
bis 60 (92 104), C. 44-51 (82-—91), D. 28-42 (58 78) G.
Schafe: A. 40--44 (86 88), B. 36--40 (76--83), O. 2735
(62 74), D. A. Schweine: A. B. 55(65--66), C. 51--53 (64 66), D. 50--52 (63--65), E. 48
bis 50 (60--63), F. 46--48 (58 60) Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieben ungefähr 20 Stück unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig, es wird nicht geräumt. Bei den Schafen
ſand der Auftrieb bis auf wenige hundert Stück Abſatz. Der Schweine-
markt verlief glatt. verlangſamte zum Schluß, wird aber vorausſichtlich
geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)O griereiheſelde 8. Juni. Auftrieb: 3037 Schweine,
388 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft; Preiſe gedrückt.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6-8 Monate
alt 48--67 4--6 Monate alt 40--47 Ac, Pölke 28--39 M.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2227 unter 8 Wochen
alt 17-21

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110--114 do. IIa Qual.
106--112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 69,75--70,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 71,00-—-76, 00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,00-—-76,00 .4. Speck: unverändert,

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. RewYork, 8. Juni. Roter WintereWeizen loko 106 per

Juli 1012 ber Sept. 972 per Dez. 98, per Mai
Mais ver Juli 68 ver Sept. 68 per Dez. 65 Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieags, 8. Juni. Weizen per Juli 95/,, per Sept. 91
Mais ver Mai 595

W. NeweYork, 8. Juni. Petroleum Standard white in New-
ork 7,76. do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,15, do
redit Balances at Oil City 135,

W. NewYork, Juni. Schmalz Weſlernſieam 12,70, Rohe und
Brothers 13,15.

a

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil t. W
Max Ebeling
Mieſchver; Schlukredaktigv W. Vyriecke, läwtlich Kalls a. S,

für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
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